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«frika.
Der Eoavgelische Preßverband für

Deutschland E. B. teilt folgendes
unerhörte Vorkommnis englischer
«Schandtaten mit, wie es ihm von dem
Missionär Valentin Wolfs von der
MisswnS-Gesellschaft der Deutschen
Baptisten übermittelt worden ist:

.Nach Aussage der Misstonäre
«Schwarz und Gehr von der Baseler
Mission im Lobethal am Sanagasluß,

sowie deS Kaufmanns Erich Student,
Angestellter der Firma Deutsch« Ka-
»neruit-Gesellschaft m. b. H. in Edea,
die mit uns in Gefangenschaft waren,
Hat die englisch« Truppe am Sanaga
»Angeborene jener Gegend aufgefor-
dert, Deutsche, die im Dienste der deut-
schen Verwaltung am untern Sanaga

für ei« Belohnung von fünfzig Schil-
ling für jeden Deutschen ausgesetzt.

Infolge dieser Aufforderung wur-
den die Postenführer Obermatrose
Rickstadt und Ouartiermeister Schlich-
ting, beide von dem im Dualahafen

PÄte Kaufmann Erich Student wurde

sagen am 23. Oktober, Nachmittags 2
Ahr, mit seinem schwarzen Begleiter
von zirka fünfzig Eingeborenen über-
fallen, bis auf die Hosen entkleidet
und sehr geschlagen, darauf in ein bis
Am Hälfte mit Wasser gefülltes Kanoe

und so an Bord des englischen

schwollenem und mit Wut unterlaufe-
nem Gesicht ankam. Als ich ihn kurz
darauf im Gefangenenlager antraf,

Lbrigens noch, daß er im Besitz eines
englischen Pfundes Geld sei, welches
als Belohnung an einen Eingeborenen

Gez. Valentin Wölfs."
Zu Vorstehendem erhält der Evan-

gelische Preßverband für Deutschland
auf Anfrage nach folgende Drahtant-

Gehr:

Sanaga furchtbar mißhandelt wurden,
daß Nickstedt ertränkt und Schlichting
ermordet wurde. Kaufmann Student
sah einen Schein, nach welchem fünf-
zig Schilling von den Engländern auf
den Kopf je eines Deutschen gesetzt wa-
ren. Gehr."

RikkM. '

die Inschrift: ?JefuS Sirach 31, 13,"

bedeutete nämlich: ?Glaubet nicht,
hier gibt es viel zu fressen!" ?Leider
erfüllte sich diese Prophezeiung in
vollstem Maße.

gemeinde nm Pranger.
Der Landrat in Klein-Jsenhagev

gibt Folgendes bekannt: Bei einer
durch den Gendarmerie-Wachtmeister

mencn Revision der Roggenbestände ist
festgestellt worden, daß statt neunund-
drechig Zentner gedroschenen und
neunundachtzig Zentner ungedrofche-
nen Roggens wie es bei der BestandS-
»ufnahme von Mitte Januar angezeigt
war, 366 Zentner gedroschenen und
etwa 1100 Zentner ungedroschenen
RoggenS tatsächlich vorhanden waren.

öffentlichen Kenntnis und überlasse die
Beurteilung eines solchen Verhaltens
in der augenblicklichen Zeit den Kreis-
elngesessenen. Gleichzeitig möge es
allen übrigen Kreiseingefessenen zur
Warnung dienen.

Für Haus und Küche": i
Der Karpftn wird in Stücke ge-

schnitten, gut gewaschen, gesalzen und
gepfeffert. Lege einen Topf damit
au«, gebe geriebenen Lebkuchen, etwas
Butter, Lorbeerblatt und Pfefferkör-

Topf.

Krautwickel.
Die Blätter von einem Weißkohl

werden halb weich gekocht, die Ripp-

Pfund gehacktes Rindfleisch, ebensoviel

damit es zusammenhält, fahre so fort,
bis das Fleisch aufgebraucht ist.
Schneide das Herz vom Weißkohl fein,

gebe die Wickel hinein, dann wieder
Sauerkraut und Kohl. Wasser so-
viel, daß es nicht anbrennt. Kochen
lassen, bis das Kraut weich ist.

Falscher Hase und Klöße.
Ein Pfund Schweinefleisch, ein

Pfund Rindfleisch, beides etwas un-

Pfanne, nebst Stückchen Butter, läßt
es eine halbe Stunde backen, schöpft
das ausgebratene Fett ab und gibt es

Rahm, dem man einen Kaffeelöffel
Mehl beimischt, gießt es über den
Braten und läßt es solange im Ofen,
bis der Braten goldgelb ist. Man
muß von Zeit zu Zeit nachsehen, und
den Braten mit der Sauce begießen.

Seite gestellt. Ein Pfund Spargel
fenfpargel, kleine Champignons abge-
dämpft, beides erkalten lassen. Wer-
den in dem Hummer Eier gefunden, so

geschnittenen Scheiben des Hummer-

legt man in die Mitte in Oel und Es-
sig getauchte Gartenkresse oder Salat-
herzchen.

Russischer Salat.

sollen. Die nötigen Ingredienzien
für sechs bis acht Personen sind:

nehmen), eine gek«chte dicke Zellerie-
knolle, drei bis vier Eßlöffel Olivenöl,
einen Teelöffel Senf, eine Prise Zuk-

Tasse Fleischbrühe aus Liebigs Fleisch-
Extrakt, Essig und einige Eßlöffel

Essig, Oel. Fleischtruhe, Senf, Sahnet
probe auf den Salzgehalt, auf die
Säure, die man durch Zitrpnenfaft
sehr verfeinern kattn,Mßt
zwei Stunden zum Durchziehet fteKn
und füllt in eine feine Assiette mit
breitem Rande, den man mit Kapern,
Champignons, Salatherzchen und Ro-
tebeetstückchen, für das Auge anziehend
und appetitreizend verziert.
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Zköniqin Wilhelmii»a.
Tie behauptet Ncvtralität «Itter

schwierig?» Verhältnissen.

und mit der Nordsee als dritte Grenze,
hat das kleine Ländchen seine Neutra-

mit großer Zähigkeit bewahrt,

seit. Königin Wilhelmina, die in
Holland das Szepter führt, ist eine
kluge und patriotische Frau, die von

Volkes sei, strikte Neutralität zu be-

KöiiigtnZvilhelmina.

Neutralität wurde ihr nicht leicht ge-
macht, doch unbeirrt hielt die Königin
an dem Prinzip der Neutralität fest,
nur darauf bedacht, eine direkte Grenz-

Mirren in Zllexiko.

chen Mexiko wieder in weite Ferne ge-

rückt. Dem vom blutigen Bürger-

krieg zerrissenen Lande fehlt es, seit
dem Rücktritt von Porfirio Diaz
augenscheinlich an einem tüchtigen
Führer, stark genug, um die Leitung

/»
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An Kandidaten für die Präsident-
schaft oder besser Diktatorschaft hat
et allerdings nicht gefehlt, doch jede:

Felipe Angeles, der Chef der Artillerie

Villa selbst in Vorschlag gebracht
wurde. Derselbe ist aber mit der

Madero-Faktion in Zwiespalt geraten
und dürfte sich in Folge dessen von
Villa lo»sa»«>, was für den Letzteren
wahrschänltch verhängnisvoll werden
würd«. /

Stkgmaier Malz

/!»^
Stegmaier Brau Co.

Bell. «B«. »t"ü-«,'tSZZ

Wm. F. Kiesel,
paffage- Notariats- und Ba»k-

Geschäst, Feaer-Berfichrr»«g.
lStablirt ISSS.I

tIA Vackawanna Ave., Scranton, Pa.
Schißllailin jeder linie »ach »»»

Gebrüder Scheuer'S
Oeyftoue

Kraeker» ° Eakes«
iv a ck « r « t .

».«4«. »4b ».,347 »riik «tri»,
gegenüber der Knopf.Fabri!,

Odeaso «rod jeder Art.

Immer Bequem.
»« S Uhr. ZI.OV eröffnet eiae Sparet»!««»,,

Z Pisjinl Zinse». Sle t«nl>i»jjt-he» Ztz»
»«I» tedin Tag Im lahe ohne Sündig»»«.

Vttrgschasttich de«ottmSchllgli «gm»» ste »t»
it»>tttch>» bv Traa«alla»ltscheo.»»diKitsi«»oa-pfee für Reise» dt» d«?

Dt« Uoiariai» Adih-tluna tertigt,V»ll»achte»
an» «eiichtide», gesehltche D-tumen» >» «II»
-»e-pStschen Sprache» an. Besorgt Pässe f»r«gegee««» de» Ber. Staate». «etdse»d»»«n,
»ach allen Theile» der Wett.

Blau Banking House,

stlt
tWetvelvers.

Restauration»
I» Lsrte, l'-tdle ck'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag».
Imp-rttrt- »nd hiesige «tere. Seine Liqniee «,»

«tgareen. Separate »esellschaft«,t»»«.
Albert Zenke, Sigenth.

Stt« SI« Penn Avenue.

»oh «TANNAS»
323-325 Epnecr Etriße.

.Club' Frühstück.
Dinner und Kaufmann'« Lunch

11.30 bi« 2.
A la Sarte immer.

Theater Gesellschaften EpezialitiU.
Prompte Bedienung.

George I. Rosar, Eigenthümer.

?Hotel Belmout,"
S»ck«»»»»a » A»a«s A»e»»e«,

I» Ochste» »Lhe de« k«unl Li»i» »»d
L«««»a»»a Bah»h«fe«.

vetr. tvenzel, Eigenthümer. .

v«» H-lel »le» n«ch e»r«pLische» PI«» «».

leitet, vesie Küche, luftige Zt«»e», »r»»»ti
v»in>»»g. vi« de?» hiesige» ,»» impmttrie»
««tri»», »I» »etm« ligaree». »he»t«I« »,ch
Mrst-ndrrs.Bej»" au« »«de», T«ftigettt»l
v«. Mijeßttde« Dnitsche» Kaiser«.

Henry Horn's
Restaurant,

AS Pt>« Ade., Srra»t«», P«.

I«,««.

M. S-idler »

Deutsche Zväckerei
»»« ?r«»rlt> «»»»»«.

»-».?1j«d«.«.t,t,1,ch frisch.
>»ff,«»,dlh«« l«»I« leichte

Schabt Äo.,
Allgemeine Versicherung,

«0» » Mear« Gebäude.
»«»«»«Ich»,«.I


